
Freut euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freut euch! Der Herr ist nahe!  

Philipper 4,4-5b

GEMEINDENACHRICHTEN DER KIRCHGEMEINDEN 
LOMMATZSCH-NECKANITZ, DÖRSCHNITZ-STRIEGNITZ UND ZEHREN
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AN(GE)DACHT
Liebe Gemeinde!
Er weiß schon, was er zu Weihnach-
ten bekommt. Und sie auch. Eigentlich 
wollen sie sich seit Jahren nichts mehr 
schenken. Aber das Lieblingsparfüm 
und die gute Flasche Single Malt die 
müssen schon sein. Die gehören ja seit 
Jahren schon dazu. Die Tochter hat 
gleich gesagt, dass sie nur Geld möchte. 
Sie will nach Weihnachten lieber in die 
Stadt gehen und sich dann selbst aussu-
chen, was ihr gefällt. Und der Sohn soll 
am besten mitkommen ins Computer-
geschäft. Dann kann er genau sagen, 
was er braucht. Das ist einfacher. 
Mich stimmen solche – durchaus 
praktischen und nachvollziehbaren 
– Beweggründe für sinnvolles Schen-
ken traurig. Ist nicht Vorfreude die 
schönste Freude? Und besteht die 
schönste Weihnachtsfreude nicht aus 
Vor-Freude auf noch Unbekanntes? 
Wenn doch schon alle wissen, was sie 
geschenkt bekommen, worauf freuen 
sie sich denn dann überhaupt noch? 
Viel schöner ist es doch, dem anderen 
Vorfreude zu bereiten. Auf eine noch 
unbekannte Geste. Auf eine verbor-
gene Überraschung. Auf das Lüften 
eines gut gehüteten Geheimnisses. 
Mit der Geburt Jesu kam auch nicht 
gleich der Himmel auf die Erde. Es 
wurden weder alle Probleme behoben, 

noch wurden alle Kriege beendet. Aber 
mit Jesu Geburt kam eine Hoffnung in 
diese Welt. Eine große Vorfreude. Wir 
sind mit den Problemen 
unserer Welt, dem 
Unfrieden unter 
den Menschen, 
der Ungerech-
tigkeit zwischen  
den Völkern und  
unserer Hilflo-
sigkeit gegenüber 
Gewalt und Terror 
nicht allein. In Jesus hat 
sich Gott uns zugewandt. Mit dem 
Mann aus Nazareth begann unser Weg 
in eine bessere, friedlichere und liebe-
vollere Zukunft, in der keine Tränen 
mehr fließen und keine Waffen mehr 
sprechen. Das Reich Gottes ist nahe, 
aber immer noch im Kommen. 
Wir sind also immer noch auf dem 
Weg. Aber die Vorfreude strahlt in 
uns und macht uns Mut, immer wie-
der neue Schritte zu gehen. Jahr für 
Jahr. Weihnachten für Weihnachten: 
Freut euch! Der Herr ist nahe.
Im Namen aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wünschen wir Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein geseg-
netes neues Jahr

Ihr Pfarrer Andreas Sureck
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„MUSIK IST DER BESTE TROST“
Unter diesen Martin Luther zuge-
schriebenen Worten stand ein denk-
würdiges Konzert am 25.  August 
2022 in der Lommatzscher St. Wen-
zelskirche. Die Ausführenden waren 
Joachim Karl Schäfer (Trompete) und 
Prof. Matthias Eisenberg an der Orgel. 
Auf dem anspruchsvollen Programm 
standen die Meisterkomponisten des 
Barock: Antonio Vivaldi, Johann Se-
bastian Bach, Georg Philipp Tele-
mann, Tomaso Albinoni und Domeni-
co Gabrielli. Werke für Trompete und 
Orgel wechselten mit Stücken für die 
Orgel als Soloinstrument. Das Kon-
zert war sehr gut besucht, auch vie-

le Auswärtige fanden den Weg nach 
Lommatzsch. Die Interpretationen 
schienen geradezu vollkommen auf-
einander abgestimmt. Es erweist sich 
als Vorteil, dass beide Künstler schon 
länger erfolgreich zusammen arbeiten.
Der Dank gilt Joachim Karl Schäfer 
und Prof. Matthias Eisenberg sowie 
allen, die zum Gelingen dieses wun-
derbaren Konzertes beigetragen ha-
ben. Es wird allen Besuchern – Ge-
meindegliedern und Gästen – sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Ihr Thomas Busch

KINDERMUSICAL
Am Sonntag, den 28. August durften 
wir in der Wenzelskirche ein Kin-
dermusical zum 
Thema „Ruth“ er-
leben. Die Kinder 
führten uns mit 
Musik und Ge-
sang in die Zeit 
des Alten Testa-
ments ein. Dabei 
wurde deutlich, 
was im Sinne 
Gottes zum Guten 
für alle angelegt ist und was Menschen 
– egal, woher sie kommen – daraus in 
Liebe machen können. Das Musical 
war in der letzten Ferienwoche mit 
Herrn Kantor Kaiser, Frau Seifert, Ju-
gendlichen der JG sowie meiner Frau, 
Pfarrer Sureck und mir eingeübt wor-
den. Die Aufführung im Familiengot-

tesdienst war der Höhepunkt der Kin-
der-Kirchen-Tage 2022. 

Im Familiengot-
tesdienst wurden 
zudem 3 Kin-
der der Familie 
Kretschmer aus 
Daubnitz getauft 
sowie Schulan-
fänger für ih-
ren Start in den 
Schulalltag einge-
segnet.

Das Musical führten die Kinder am 
Nachmittag zusätzlich in der Kirche in 
Striegnitz auf.
Herzlichen Dank allen Kindern, Ju-
gendlichen und Mitarbeitern.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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ERNTEDANKFESTE
Auch in diesem Jahr konnten wir 
unsere Erntedankfeste in liebe- 
voll geschmückten Kirchen feiern. Ein 
besonderer Höhepunkt war dabei si-
cherlich das Konzert in Lommatzsch 
zum Krautmarkt.
Herzlichen Dank an alle, die Ernte-
gaben zur Verfügung gestellt ha-
ben, die das Kaffeetrinken 
im Gemeindesaal Lom- 
matzsch mit gebacke-
nem Kuchen oder als  
Helfer unterstützten und  
an diejenigen, die mit-
einander ihre jeweilige 
Kirche geschmückt haben.  
Wie viel Freude und Liebe,  
aber auch Mühe, Arbeit, Zeit und 
Engagement in den Kränzen, Geste-
cken sowie dem Schmücken und Ge-
stalten stecken, lassen die Bilder nur 
erahnen. Ganz herzlichen Dank dafür.

Ihre Pfarrer Dietmar Saft  
und Andreas Sureck

KONFIRMANDENSTART
In diesem Jahr war der gewohnte Kon-
firmandenstart mit Fahrradtour und 
Zelten ganz anders als in den letzten 
Jahren. Erstmals war es ein gemeinsa-
mes Projekt des Kirchgemeindebun-
des. Somit waren alle Konfirmanden 
des Kirchgemeindebundes eingeladen. 
Es starteten am Freitag, den 2.  Sep-
tember zunächst Konfirmandengrup-
pen in Röhrsdorf und Lommatzsch. 
In Meißen trafen wir uns mit den 
Meißener Konfirmanden, um dann 
in 5 Gruppen zum Campingplatz am 
Waldbad in Oberau zu fahren. Hier 
schlugen wir unser Nachtlager auf, 
aßen zu Abendbrot, sangen und spiel-
ten miteinander, bis gegen 22.00 Uhr 
die Nachtruhe angesagt wurde. Am 
Samstag, den 3. September starteten 
wir nach einem üppigen Frühstück 
zur Rückfahrt. Zunächst ging es bis 

zur Kirche Niederau. Dort hatten wir 
eine Andacht mit Entdeckungen in 
dieser besonders gestalteten Kirche. 
Danach ging es wieder nach Meißen. 
Hier verabschiedeten wir die Meiß- 
ner Konfirmanden. So kehrten die 
Röhrsdorfer und Lommatzscher 
Konfirmanden jeweils gegen Mittag 
wieder nach Hause zurück. Es haben 
insgesamt 57 Konfirmanden sowie 11 
Erwachsene am Konfirmandenstart 
teilgenommen. Ein herzliches Danke-
schön geht an sie, an alle Eltern, die 
mit unterstützt und vorbereitet hatten, 
an die Jugendlichen der Jungen Ge-
meinde Lommatzsch sowie Mitglieder 
des Hauskreises Wolf aus Meißen und 
die beteiligten Pfarrer.

Ihre Pfarrer Andreas Sureck  
und Dietmar Saft
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EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
Ein herzliches Dankeschön ist uns von 
den Pflegeeinrichtungen aus Leuben 
und Lommatzsch übermittelt worden, 
weil wir die Küchen beider Einrichtun-
gen mit Erntegaben aus Lommatzsch, 
Neckanitz, Striegnitz und Dörschnitz 
unterstützt haben. Natürlich freuen 
wir uns, dass diese Aktion so gut an-

kommt. Gern geben wir das Danke-
schön an alle Spender von Erntegaben 
weiter. Ohne ihre Erntegaben könnten 
wir den Einrichtungen nichts zur Ver-
fügung stellen. Herzlichen Dank dafür.

Ihre Pfarrer Andreas Sureck  
und Dietmar Saft

KIRCHENBAU DÖRSCHNITZ
Der Bau der Kirche schreitet langsam 
aber stetig voran. Die Außensanie-
rung des Turmes ist mittlerweile ab-
geschlossen. Aktuell (d. h. Ende Okto-
ber) werden die Leitungen für Wasser 
und Abwasser gelegt, bevor im Innern 
der Kirche Fußboden und Trennwand 
eingebaut werden.
Es freut uns, schon jetzt sagen zu kön-
nen, dass wir auch die Weihnachts-
gottesdienste in der Kirche feiern 
werden, obwohl zu dieser Zeit noch 
gebaut wird.
Wir danken allen die mit ihren Spen-
den helfen, den Bau zu einem guten 
Ende zu bringen. Doch bisher haben 
wir die nötige Summe zur Finanzie-
rung noch nicht zusammen. 
Also bleiben Sie dran!

Ihr Pfarrer Andreas Sureck

LANGE LESENACHT
Sieben Leserinnen und Le-
ser haben sich an der 
„Langen Lesenacht“ in 
Dörschnitz beteiligt. 
Kurze und längere 
Stücke wurden dar-
geboten, wobei das 
Spektrum von chine-
sischen Märchen über 
humorvolle Alltagskolum-
nen bis hin zu geschichtlichen 
Betrachtungen reichten. Eine kurz-
weilige Mischung, obwohl die Ver-
anstaltung rund dreieinhalb Stunden 
dauerte. Dass niemand in dieser Zeit 
über die harten Kirchenbänke klag-

te, zeigt, wie unterhaltsam 
die Lesungen waren. Ein 

ganz großes Danke-
schön an alle, die sich 
bereit erklärt haben, 
bei dieser Lesenacht 
mitzumachen, sei es 

als Leserin oder Leser, 
sei es bei der Vorbe-

reitung und dem Schnitt-
chenschmieren. Der Erfolg 

dieser Veranstaltung ruft nach einer 
Wiederholung, die es, so Gott will, im 
neuen Jahr geben wird.

Ihr Pfarrer Andreas Sureck

REFORMATIONSTAG

Zum Reformationsfest erlebten wir in 
der Lommatzscher Wenzelskirche ei-
nen bunten Gottesdienst. Eingeladen 
waren zu diesem Familiengottesdienst 
alle Gemeinden unserer Region. Das 
Ehepaar Gabriele und Amadeus Eid-
ner aus Röhrsdorf gestalteten uns 
einen musikalisch beschwingten Mit-
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KÜRBISFEST
Bereits zum dritten Mal hat der Gym-
nastikverein Zehren, allen voran Frau 
Ute Döring, zum 
Kürbisfest auf 
den Pfarrhof in  
Zehren eingela- 
den. Und es waren  
erfreulich viele, 
die dieser Einla-
dung folgten.
Neben der guten 
Verköstigung gab 
es ausreichend Möglichkeit, kreativ 
oder sogar sportlich aktiv zu werden. 
Besonders die Kinder waren mit Eifer 
beim Kürbisweitrollen dabei und das 
Kürbisschnitzen erfreute sich großer 
Beliebtheit bei allen Altersklassen.

Es ist schon erstaunlich, wie schön 
Kürbisse gestaltet werden können,  

ohne dabei das 
Motiv der Hallo-
ween-Fratzen zu 
bemühen. Als be- 
sonderer kultu-
reller Höhepunkt 
wirkte die kleine  
Orgelmusik, die  
Kantor Karlheinz  
Kaiser anbot. 

Wir danken allen Beteiligten und 
freuen uns schon auf das nächste Kür-
bisfest.

Ihr Pfarrer Andreas Sureck

machgottesdienst für Junge und Alte 
unter dem Thema „Der Franz, der 
kann’s“. Wir lernten in dieser Stunde 
manches über Franz von Assisi und 
seinen besonderen Glauben. Nach 
diesem lebendigen Gottesdienst gab es 
bei Kaffee und Kuchen Gelegenheit, 
das Erlebte miteinander zu bespre-

chen. Schön war es zu sehen, wie zahl-
reich dieser gemeinsame Gottesdienst 
besucht wurde. Herzlichen Dank an 
alle, die mit vorbereitet, gestaltet und 
unterstützt haben.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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GOTTESDIENSTE AM HEILIGEN ABEND
Wir alle hoffen sehr, dass wir in gro-
ßer Freude miteinander Weihnachten 
feiern können.
Unter den derzeitigen Bedingungen 
bei Redaktionsschluss (Stand 31. Ok-
tober 2022) gelten für den Besuch 
von Gottesdiensten keine besonderen 
Auflagen. So werden derzeit für den 
Heiligen Abend für unsere Gemein-
den sechs Christvespern mit Krippen-
spiel vorbereitet. Bitte achten Sie auf 
die teilweise neuen Anfangszeiten und 
verfolgen Sie dennoch kurzfristige 
Veröffentlichungen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.  

Ihre Pfarrer Dietmar Saft 
und Andreas Sureck

ANFANGSZEITEN UND ORTE DER 

CHRISTVESPERN:

	ư 14.00 Uhr Striegnitz 
15.00 Uhr Neckanitz 
15.30 Uhr Dörschnitz 
17.00 Uhr Lommatzsch 
17.30 Uhr Zehren 
22.00 Uhr Lommatzsch

ENERGIEKOSTEN
Da die Kosten für Heizenergie und 
Strom derzeit explodieren, müs-
sen auch die Kirchgemeinden ihren 
Energieverbrauch reduzieren. Aus 
dem Grunde werden in Lommatzsch 
ab Januar – soweit möglich – wieder 
alle Gottesdienste in den Gemeinde-
saal verlegt. Dabei hoffen wir, dass die 
Coronasituation diese Entscheidung 
zulässt. Zudem werden die Raumtem-
peraturen in den Kirchen und den Ge-

meinderäumen reduziert. 
Erstmals ist in den Eintrittspreisen für 
das Adventskonzert – Weihnachts-
oratorium am 3. Dezember – ein 
Heizkostenanteil mit einkalkuliert. 
Wir bitten um Verständnis und um 
Berücksichtigung bei der Bekleidung. 
Ziehen Sie sich bitte wärmer an.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

ORTSKIRCHGELD
Leider hat manches Gemeindeglied 
sein Ortskirchgeld für 2022 bisher 
noch nicht gezahlt.
Diese fehlende Einnahme schränkt die 
Möglichkeiten ein, die im Gemeinde-
haushalt eigentlich fest verankert sind. 
Viele Kosten – insbesondere die Heiz- 
und Stromkosten – fallen ja auch bei 
uns in diesen Tagen unvermindert an.

Bitte nutzen Sie im Monat Dezember 
die Öffnungszeiten des Pfarramtes 
oder die Möglichkeit der Banküber-
weisung, um für das Jahr 2022 ihrer 
Pflicht noch nachzukommen. 
Herzlichen Dank im Namen der Kir-
chenvorstände.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

VON DER AUTOWERKSTATT ZUM GEMEINDE-
SAAL – EIN JUBILÄUM

Vor 90 Jahren war der Kirchenvor-
stand unter der Leitung von Pfarrer 
Eduard Handmann auf der Suche 

nach geeigneten Gemeinderäumen. 
Sie wurden auf das Nachbargrund-
stück vom Pfarrhaus aufmerksam. 
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DEZEMBER
Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusammen, ein 

kleiner Junge leitet sie. 
Jes 11,6

SAMSTAG, 3. DEZEMBER

16.30 Uhr Lommatzsch
Adventsmusik –  
Weihnachtsoratorium
Kantor Kaiser

SONNTAG, 4. DEZEMBER
2. Sonntag im Advent

14.00 Uhr Dörschnitz
Musikalischer Gottesdienst
Pfr. Sureck

SONNTAG, 11. DEZEMBER
3. Sonntag im Advent

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit Kin-
dergottesdienst
Pfrn. Saft

16.00 Uhr Zehren
Adventsmusik mit Kindergottes-
dienst 
Pfr. Sureck

SONNTAG, 18. DEZEMBER
4. Sonntag im Advent

14.00 Uhr Neckanitz
Adventsmusik
Kantor Kaiser

FREITAG, 24. DEZEMBER
Heiliger Abend

14.00 Uhr Striegnitz
Christvesper mit Krippenspiel
Pfr. Sureck

15.00 Uhr Neckanitz
Christvesper mit Krippenspiel
Pfr. Saft

15.30 Uhr Dörschnitz
Christvesper mit Krippenspiel
Pfr. Sureck

17.00 Uhr Lommatzsch
Christvesper mit Krippenspiel
Pfr. Saft

17.30 Uhr Zehren
Christvesper mit Krippenspiel
Pfr. Sureck

22.00 Uhr Lommatzsch
Christnacht mit Krippenspiel
Pfr. Saft

SONNTAG, 26. DEZEMBER
2. Weihnachtsfeiertag

9.30 Uhr Zehren
Singegottesdienst
Pfr. Sureck

Die ehemalige Autowerkstatt Seifert, 
Döbelner Str. 8 stand leer. Am 1. Au-
gust 1932 verhandelte man mit der 
Lommatzscher Bank AG, der Eigen-
tümerin des Grundstückes, über einen 
Mietvertrag auf 5 Jahre. Hierzu holte  
sich der Kirchenvorstand die Zustim-
mung des Evangelischen Landescon-
sistoriums Dresden ein.
Am 12.  September 1932 entschloss 
man sich, das Grundstück der Lom-
matzscher Bank AG abzukaufen. Man 
bat das Landesconsistorium in Dres-
den um eine Beihilfe.  Der Kirchen-
vorstand holte sich ein Angebot für 
den Umbau des Gebäudes von dem 
Dresdener Architekt Adolf Fischer 
– Guhrig ein. Er reichte eine Kosten-
schätzung ein und prüfte das Projekt 
auf seine Wirtschaftlichkeit.
Die Kosten und die Baupläne teilte 

man dem Bezirkskirchenamt Dres-
den und der Superintendentur in 
Meißen mit. Die Gesamtkosten wur-
den auf 15.500  RM geschätzt (Kauf-
summe von der Lommatzscher Bank 
12.500 RM, Unkosten 3000 RM).
Der Lommatzscher Stadtrat beriet am 
1. Juli 1933 über den Kauf des Grund-
stückes Döbelner Str. 8, Autowerkstatt 
Seifert durch die Ev. Kirchgemeinde, 
sowie den Ausbau zum Gemeindesaal 
mit Vereinsräumen.
Die Baugenehmigung wurde am 
4.  September 1934 vom damaligen 
Bürgermeister Benndorf unterzeich-
net. Der Aus- bzw. Umbau des Werk-
stattgebäudes zum Gemeindesaal soll-
te 15.220,70 RM kosten.

Ihr Dieter Keil

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRAMTES

Da unsere Pfarramtsmitarbeiterin 
Frau Jentzsch im neuen Jahr 2023 
ganzjährig eine berufsbegleitende 
Weiterbildung besuchen wird, müssen 
die Öffnungszeiten des Pfarramtes in 
Lommatzsch entsprechend angepasst 
werden. Ab 3. Januar 2023 gelten bis 
auf Widerruf folgende Öffnungszei-
ten:

	ư Dienstags jeweils von 
14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

	ư Freitags jeweils von 
8.30 Uhr bis 11.00 Uhr

Sonstige Termine sind nach telefoni-
scher Vereinbarung möglich.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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10.00 Uhr Lommatzsch
Singegottesdienst
Pfr. Saft

FREITAG, 31. DEZEBMER
Altjahresabend

15.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

17.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit Blä-
sern
Pfr. Saft

17.00 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

JANUAR
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut. 

Gen 1,31

SONNTAG, 8. JANUAR
1. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit Kin-
dergottesdienst im Gemeindesaal
Pfrn. Saft

17.00 Uhr Zehren
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Pfr. Sureck

SONNTAG. 15. JANUAR
2. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfr. Saft

SONNTAG, 22. JANUAR
3. Sonntag nach Epiphanias

9.30 Uhr Zehren
Gottesdienst
Pfr. Sureck

14.00 Uhr Dörschnitz
Gottesdienst
Pfr. Sureck

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. D. Saft

SONNTAG, 29. JANUAR
Letzter Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfr. Saft

FEBRUAR
Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen. 

Gen 21,6

SONNTAG, 5. FEBRUAR
Septuagesimä

9.30 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst mit Kin-
dergottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit Kin-
dergottesdienst im Gemeindesaal
Pfr. Saft

SONNTAG, 12. FEBRUAR
Sexagesimä

9.30 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfrn. Saft

SONNTAG, 19. FEBRUAR
Estomihi

9.30 Uhr Zehren
Gottesdienst
Pfr. Sureck

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

SONNTAG, 26. FEBRUAR
Invokavit

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfr. Saft

GOTTESDIENSTE

IHR KÖNNT PREDIGEN, ÜBER WAS IHR  
WOLLT, ABER PREDIGT NIEMALS ÜBER  
VIERZIG MINUTEN.

Martin Luther
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ABSCHIED VON PFARRER HEINKE 
Am 15.  Januar 2023 feiern wir um 
14.00 Uhr in der Johanneskirche Mei-
ßen den Gottesdienst zur Verabschie-
dung des Pfarramtsleiters des Ev. - 
Luth. Kirchgemeindebundes Meißner 
Land, Pfarrer Gerold Heinke. 
Pfarrer Gerold Heinke war neun Jahre 
Ortspfarrer für die Trinitatiskirchge-
meinde Meißen und die St. Andreas 
Kirchgemeinde Zadel, bevor er zum 
1. Januar 2021 zum Pfarramtsleiter 
des Ev. - Luth. Kirchgemeindebun-
des Meißner Land mit den Seelsorge-
bezirken Trinitatisgemeinde Meißen 
und St. Andreas Kirchgemeinde Zadel 
berufen wurde. 
Zum 1. Februar 2023 wird Pfarrer 
Heinke in den Ruhestand versetzt. 

Wir feiern einen gemeinsamen Got-
tesdienst für alle interessierten Ge-
meindeglieder. 
Nach dem Gottesdienst zur Verab-
schiedung findet eine Grußstunde 
statt. Alle, die ein Grußwort sprechen 
wollen, wenden sich an Pfr. Chris-
toph Rechenberg, der die Pfarramts-
leitung für den Kirchgemeindebund 
in Zukunft übernehmen wird. (Tel.: 
035204-48541)

Ihr Pfarrer Gerold Heinke

	ư Sonntag, 15. Januar 
14.00 Uhr Johanniskirche Meißen

STELLENAUSSCHREIBUNG VERWALTUNGSLEITER 
Die bisherige Stelleninhaberin der 
Verwaltungsleitung im Ev.-Luth. 
Kirchgemeindebund Meißner Land, 
Frau Kotte, wird zum Jahresende 
2023 in den Ruhestand treten. Schon 
jetzt suchen wir Interessenten für die-
se Stelle. Noch wird an der Ausschrei-
bung der Stelle im Amtsblatt unserer 
Sächsischen Landeskirche gearbeitet, 
aber dennoch wollen wir schon in 
unseren Reihen nach interessierten 
Personen Ausschau halten. 

Folgende Eckdaten sind bereits be-
kannt: 

	� Stellenumfang 100%,
	� unbefristete Anstellung, Dienst-
beginn 1. Juli 2023

	� Dienstsitz: Ev.-Luth. Kirch-
gemeindebund Meißner Land, 
01662 Meißen, Markt 10. 

	� Geforderte Qualifikationen: 
abgeschlossene Ausbildung als 
Kauffrau/ Kaufmann für Büro-
management, grundlegende 
Kenntnisse landeskirchlicher und 
gemeindlicher Strukturen, sichere 
Beherrschung von Orthographie 
und Syntax.

	� Vergütung: KDVO 

Wer sich auch aus unserem Gemein-
debund für  diese Stelle interessiert, 
kann sich gern in den Pfarrbüros der 
Gemeinden melden oder direkt beim 
Pfarramtsleiter des Kirchgemeinde-
bundes nachfragen: bis zum 1. Februar 
Pfr. Heinke, nach dem 1. Februar 2023 
Pfr. Rechenberg 

Ihr Pfarrer Gerold Heinke

EHRENAMTLICHE HELFER GESUCHT
Für die Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben suchen die Kirchgemein-

den Lommatzsch und Dörschnitz-Striegnitz ehrenamtliche Helfer für 
den jeweiligen Friedhofsbereich. Eine Entschädigung im Rahmen der Eh-
renamtsvergütung ist natürlich möglich.
Genauere Auskünfte erteilt gern das Pfarramt.

Ihre Pfarrer Andreas Sureck und Dietmar Saft

Y
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WELTGEBETSTAG 2023 – GLAUBE BEWEGT
Am 3. März 2023 feiern wir in aller 
Welt den Weltgebetstag der Frauen:
Über Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich christli-
che Frauen beim Weltgebetstag dafür, 
dass Frauen und Mädchen überall auf 
der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. So 
entstand in den letzten 
130 Jahren die größte Ba-
sisbewegung christlicher 
Frauen weltweit.
 „Glauben bewegt“, ist 
das Motto des Welt-
gebetstags aus Taiwan. 
Mit ihrem Gottesdienst 
wollen die Frauen aus 
Taiwan ermutigen, das 
Leben auf den Worten 
Jesu aufzubauen, die der 
felsenfeste Grund für al-
les menschliche Handeln 
sein sollen. Denn nur auf 
festem Grund können 
die Belastungen der Zeit 
getragen und Hoffnung 
für die Zukunft entwi-
ckelt werden.

	ư Freitag, 3. März 
19.00 Uhr Gemeindesaal Zehren 
19.30 Uhr Gemeindesaal Lom-
matzsch.

Bild zum Weltgebetstag 2023 mit dem Titel “I Have Heard About Your Faith” von 
der taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao.
© 2021 World Day of Prayer International Committee, Inc.

„KIRCHE TRÄUMEN“
Unter diesem Thema wol-
len wir im Rahmen der 
ökumenischen Bibel-
woche verschiede-
ne Texte aus der 
Apostelgeschichte 
des Lukas mitein-
ander bedenken. 
Mit der Apostelge-
schichte befinden wir 
uns in der Zeit der ersten 
Christenheit zu Beginn des 
1. Jahrhunderts unserer Zeitrechnung.
Eingeladen sind alle Interessierten aus 
Lommatzsch und der Umgebung. Ne-
ben dem regionalen Startgottesdienst 
am 12. März in Lommatzsch werden 
verschiedene Referenten aus unseren 
Gemeinden und der Region uns von 
Montag bis Freitag jeweils einen Ab-
schnitt der Apostelgeschichte des Lu-
kas einführen.
Die Abende leben auch mit davon, 
dass Anfragen und persönliches Ein-
bringen möglich sind. 
Musikalisch werden die Abende je-
weils von Chören, Bläsern oder Inst-
rumentalisten aus unserer Region aus-
gestaltet. Lassen Sie sich überraschen! 

Der Abschluss der Bibel-
woche wird am Sonn-

tag, den 19. März 
ein gemeinsamer 
Gottesdienst der 
Kirchgemeinden 
Dörschnitz-Strieg-
nitz, Zehren und 

L ommatzsch-Ne-
ckanitz in der Kirche 

Zehren sein.
Sie sind ganz herzlich eingela-

den.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

	ư Startgottesdienst 
Sonntag, 12. März 
9.30 Uhr Wenzelskirche  
Lommatzsch

	ư ökum. Bibelwoche 
13. bis 17. März 
jeweils 19.30 Uhr Gemeindesaal 
Lommatzsch

	ư Abschlussgottesdienst 
Sonntag, 19. März 
9.30 Uhr Kirche Zehren
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WEIHNACHTSORATORIUM 

KANTATEN 1-3 
Johann Sebastian Bach (1685-1750)

für Soli, Chor und Orchester
Maria König, Sopran
Edith Maria Breuer, Alt
Juan Carlos Navarro, Tenor
Markus Brühl, Bass
Orchester Radebeuler und Dresdner 
Musiker
Kantorei Lommatzsch (verstärkt) – 
Leitung: Karlheinz Kaiser

	ư Samstag, 3. Dezember 
16.30 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch

LATEINAMERIKANISCHE  

WEIHNACHT 
Messe und Weihnachtsgeschichte von 
Ariel Ramirez

für Solo, Instrumente und Chor
Noemi La Terra, Solo
Radebeuler Instrumentalisten
Gospelchor
Leitung: Karlheinz Kaiser

	ư Sonntag, 18. Dezember 
16.00 Uhr Dorfkirche 
Neckanitz

MUSIKALISCHES IN UNSEREN GEMEINDEN

HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN UND MUSIZIEREN:

Probentermine im Gemeindesaal der Lommatzscher Kirchgemeinde, 
Döbelner Str. 6

	ư Posaunenchor: 
dienstags 19.00 Uhr

	ư Kantorei (Kirchenchor): 
mittwochs 19.30 Uhr

	ư Musiktheater (Schulkinder singen 
und spielen Theater):  

donnerstags 15.45 Uhr

	ư Sing- und Spielkreis (Vorschul- 
kinder singen und spielen): 
donnerstags: 14.45 Uhr

	ư Gospelchor:  
Proben nach Vereinbarung
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst. 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein. Jesaja 43, 1

ANEINANDER DENKEN – FÜREINANDER BETEN

GETAUFT WURDEN
Mirja Carlotta, Lenja Mathilda und Julja Johanna Kretschmer aus Daubnitz

GESEGNET ZUR EISERNEN HOCHZEIT WURDEN
Karl-Heinz Joachim Faltz und Dora Gisela geb. Roßberg aus Lommatzsch

CHRISTLICH BESTATTET WURDEN
Annemarie Seidel, geb. Schräber aus Leuben, zuletzt Lommatzsch
Irene Schraplau, geb. Kerl aus Lommatzsch
Gerda Einsiedel, geb. Stammer aus Lommatzsch
Helfrid Auerswald aus Lommatzsch
Maria Elfriede Claußen, geb. Eulitz aus Birmenitz
Lea Ruth Eulitz, geb. Kirsten aus Altlommatzsch
Christa Brigitte Schlicke, geb. Pinker aus Roitzsch, zuletzt Riesa
Hermann Gerhard Lehmann aus Pahrenz
Richard Fritz Schröder aus Daubnitz
Willy Sucker aus Schieritz, zuletzt Meißen

GOTTESDIENST ZUR ABSCHIEDNAHME WURDE GEFEIERT FÜR
Anke Speck, geb. Nagel aus Paltzschen

KASUALIEN

SCHÖN, DASS ES SO ETWAS IN 
UNSERER STADT GIBT…

so lautete es mehrfach am ereignis-
reichen Wochenende mit Lommpiade 
und Krautmarkt von den Besuchern. 
An beiden Tagen waren das Offene Haus  
und der dazugehörige Hof + Garten 
sehr gut besucht. Viele Kinder und Ju-
gendliche schauten vorbei, holten sich 
ihre Stempel und spielten gemeinsam. 
Bei Gesprächen mit Eltern, Großel-
tern und den jungen Menschen konnte 
ich viel über die Offene Arbeit und die 
tollen Möglichkeiten, die die Kirch-
gemeinde und die Stadt Lommatzsch 
mit diesem Angebot bieten, erzählen. 
Erzählen auch Sie ihren Kindern und 
Enkeln vom Offenen Haus.
Eine Möglichkeit, das Haus noch at-
traktiver zu machen, bot sich über das 
Leader Förderprogramm der Lom-
matzscher Pflege. Die bewilligten För-
dermittel wurden für die Ertüchtigung 

der Wasserzu-
leitung und eine 
besonders für Ju-
gendliche wichtige 
Verbesserung der Internetanbindung 
verbaut.
Kurz vor den Herbstferien wurde es 
noch einmal besonders turbulent. 
Eine Schulklasse der Oberschule ver-
brachte beim gemeinsamen Frühstück 
und anschließendem Spiel und Spaß 
einen bunten Vormittag im Offenen 
Haus.
In den Ferien fand dann die Bildungs-
fahrt nach Auschwitz und Krakau 
statt. Gemeinsam mit dem Flexiblen 
Jugendmanagement des Kreisjugend-
rings Meißen und dem Kiz Wein-
böhla, unter der Leitung von Stephan 
Conrad vom Treibhaus e. V.  Döbeln, 
verbrachten mehr als 20 Jugendliche 
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Weitere Informationen zu unseren Angeboten erhalten Sie/ erhaltet Ihr im „OH“ unter  
O 0174 518 691 4. 
Auf Eure/ Ihre Anfragen und Wünsche freuen wir uns! 
Im Namen des „OH“-Teams, Sozialpädagoge Peter Schumann

Für die Arbeit im Offenen Haus suche ich noch dringend nach ehrenamt-
lichen Helfern. Wenn Du oder Sie Freude an der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen haben, melden Sie sich gern bei mir. 
Sozialpädagoge Peter Schumann

O	 0174 518 691 4
O	 035241 829 021 
m	jugendarbeit.lommatzsch@evlks.de

Y
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zwischen 15 und 26 Jahren drei Tage 
in Auschwitz und anschließend in 
Krakau. Dabei haben sie sich intensiv 
mit der Geschichte der Vernichtung 
der europäischen Juden auseinander-
gesetzt. Eindrücklich war in diesem 
Zusammenhang auch das Zeitzeugen-
gespräch im Galizischen Museum  von 
Krakau. Der Besuch der Fabrik von 
Oskar Schindler („Schindlers Liste“) 
und des jüdischen Viertels Kazimierz 
mit seinen sieben Synagogen standen 
auch auf dem Programm. Den Ab-
schluß der Fahrt bildete ein jüdisches 
Abendessen. Tief beeindruckt kehr-
ten die Jugendlichen und die Betreu-

er nach Hause zurück. Im November 
findet ein Nachbereitungstreffen zur 
Bildungsfahrt statt.
In der nun beginnenden Adventszeit 
wird es im Offenen Haus wieder nach 
Plätzchen duften und die Geschichten 
über’m  Weihnachtsbaum werden uns 
durch diese Zeit begleiten. Auf diese 
erwartungsfrohe Zeit freuen sich die 
OH-Besucher. Schauen Sie doch auch 
einmal vorbei.
Eine besinnliche Adventszeit und 
einen friedlichen Jahreswechsel 
wünscht

Ihr Sozialpädagoge Peter Schumann
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KINDER UND JUGEND

Christenlehre Lommatzsch

, Wichernzimmer im  
Gemeindehaus
Lommatzsch
Gruppe I 
(1. Klasse - 2. Klasse) 
dienstags 14.00 Uhr bis  
15.00 Uhr
Gruppe II 
(3. Klasse - 4. Klasse) 
dienstags 15.00 Uhr bis  
16.00 Uhr

Konfirmanden

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
Kl. 7:  
montags 15.45 Uhr bis 
16.45 Uhr
Kl. 8: 
mittwochs 16.00 Uhr bis 
17.00 Uhr

Junge Gemeinde

, Offenes Haus  
Lommatzsch
donnerstags 18.00 Uhr

KIRCHENVORSTÄNDE

Kirchenvorstand  

Dörschnitz-Striegnitz 

, Gemeindesaal
dienstags 19.00 Uhr 
6.12. | 3.1. | 7.2.

Kirchenvorstand  

Lommatzsch 

, Gemeindesaal  
Lommatzsch 
montags 19.00 Uhr
5.12. | 2.1. | 6.2.

Kirchenvorstand Zehren

, Gemeindesaal Zehren
donnerstags 19.30 Uhr 
26.1. | 23.2. 

GRUPPEN UND KREISE

GRUPPEN UND KREISE

Der gesamte Veranstaltungsplan gilt vorbehaltlich  
der Auflagen der Corona-Pandemie. 

ERWACHSENE

Hauskreis Hänsel

, wechselnde Orte  
dienstags 19.30 Uhr
Termine nach Absprache
Kontakt 035241-52304 

Fröhlicher Hauskreis

, wechselnde Orte
immer 14-tägig 
freitags 20.00 Uhr
2.12. | 16.12. | 13.1.  
27.1. | 10.2. | 24.2.

Bibelstunde der LKG

, bei Fr. Schulz,  
Weinbergstr. 11
mittwochs 19.30 Uhr
14.12. | 28.12. | 11.1.  
25.1. | 8.2. | 22.2. 

Gebetskreis

, Altarraum Wenzels- 
kirche Lommatzsch 
Termine nach Absprache

SENIOREN

Frauenkreis

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
dienstags 19.30 Uhr
13.12. | 10.1. | 14.2.

Frauendienst Pahrenz

, Ort nach Absprache
donnerstags 16.30 Uhr
Termine nach Absprache

Seniorenkreis Lommatzsch 

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 14.30 Uhr
8.12. | 12.1. | 9.2.

Seniorentreff Zehren 

, Gemeindesaal  
Zehren
dienstags 14.00 Uhr

MUSIK

Sing- und Spielkreis für 

Kindergartenkinder

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 14.45 Uhr

Musiktheater Lommatzsch 

für Schulkinder

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 15.45 Uhr

Kantorei Lommatzsch

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
mittwochs 19.30 Uhr

Posaunenchor

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
dienstags 19.00 Uhr

„Musikgruppe 01623“  

(Chor und Band): 

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
samstags 10.30 Uhr
Termine nach Absprache
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ZEHREN

Pfarramt und Friedhof Zehren
,	 Bergstr. 11 

01665 Diera-Zehren OT Zehren
O	035247 500 10
d	035247 500 15
m	kirche-zehren@t-online.de 

Öffnungszeiten:
Mo: 9.00 - 11.00 Uhr
Mi: 17.00 - 19.00 Uhr 

Pfarrer Andreas Sureck
O	035247 500 11
m	andreas.sureck@evlks.de

Rüstzeitheim und Friedhof 
Roland Miersch
O	0172 586 810 5
m	rzh-zehren@t-online.de

Kirchgeld- und Spendenkonto 
sowie Friedhofsgebühren:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE54 8505 5000 3010 0274 50

Der Lichtblick erscheint viermal jährlich.
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz  
im Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Meißner Land,  
Pfarrer Dietmar Saft, Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Redaktion: Pfarrer Dietmar Saft, Pfarrer Andreas Sureck u.a.
Korrektur: Pfarrer Dietmar Saft, Pfarrer Andreas Sureck
Auflage: 900 Stück / Für kurzfristige Änderungen bitten wir um Verständnis.
Die nächste Ausgabe erscheint im März 2023.  
Redaktionsschluss dafür ist der 31. Januar 2023.
Bildnachweis: Die Veröffentlichungsrechte sind über den Herausgeber geklärt.

IMPRESSUM
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LOMMATZSCH

Pfarramt Lommatzsch
,	 Döbelner Str. 6, 

01623 Lommatzsch
O	035241 522 42
m	kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

Öffnungszeiten Dezember:
Di:	 08.00 - 12.00 Uhr
Do:	08.00 - 12.00 Uhr und
		  14.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten ab Januar:
Di:	 14.00 - 17.30 Uhr
Fr:	 08.30 - 11.00 Uhr

Pfarrerehepaar Ute u. Dietmar Saft
O	035241 829 022
m	uma.saft@directbox.de
m	dietmar.saft@directbox.de

Kirchenmusik 
Kantor Karlheinz Kaiser
O	0351 374 847 2
O	 0176 410 656 47
m	 karlheinz@kaisermusik.de

Friedhof
Verwaltung: 
O	  035241 522 42
R. Haferkorn:
O	  0151 623 155 08

Offenes Haus
Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Sozialpädagoge Peter Schumann
O	  035241 829 021
O	  0174 518 691 4
m	 jugendarbeit.lommatzsch@evlks.de

Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz 

Kirchgeldkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT239060

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT239060

Kirchgemeinde Dörschnitz-Striegnitz 

Kontakt: 
über Pfarramt Lommatzsch

Kirchgeldkonto:
BIC GENODE1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT239070

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT239070



Jahreslosung 2023

DU BIST EIN GOTT, DER MICH SIEHT.
Gen 16,13


